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elespalter

Jenny und Jonny-
oder -Alle Kinder
dieser Welt
In sechs Folgen wandert Udo Jürgens

um die Welt. Angefangen hat
er am Sonntag, 26. Dezember im
ARD-Programm. Udo wandert
nicht allein. Jenny und Jonny
begleiten ihn. Jenny ist ein achtjähriges,

schwarzes Mädchen; Jonny
ist ein neunjähriger Junge aus Bad
Neuenahr in Deutschland.
In seiner ersten Sendung wanderte
Udo Jürgens kulinarisch um die
Welt. «Doch mit Hap-Hap und
Gluck-Gluck kommt man beim
Essen aus», hieß es im ersten Lied
der neuen Udo-Show. Und gleich
trat Udo auch den Beweis für die
Behauptung an. Man aß in Italien
Spaghetti, in Ungarn Gulasch, in
Tokio Krebse. Und alles bestellten
die beiden Kinder mit dem lapidaren

Satz: «Hap-Hap, Gluck-
Gluck.»
Sie werden gemerkt haben, den
Telespalter überzeugte der Anfang
der Sendung gar nicht.
Kinderbuchautor und Texter James Krüß
und Komponist und Sänger
Jürgens machen es sich doch zu
leicht, dachte man nach dem
ersten Song. Man dachte auch an
ein Interview, in dem der Jürgens-
Manager Beierlein sagte: «Wir
zielen auf Leute von 10 bis 90.
Deshalb sorgen wir dafür, daß für
jede Kategorie etwas dabei ist. Für
die bis 27 hat er (Udo Jürgens)
Liebesschmerz bereit, für die Ael-
teren Sachen mit Abschied.» Nun
- so dachte man - hat der Jür-
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gens auch noch das Publikum
zwischen Null und Zehn entdeckt.
Jetzt entgeht keiner mehr dem
Schmelz seiner Stimme. Jetzt
beglückt Udo uns alle - Udo
Jürgens von der Wiege bis zur Bahre.
Beinahe hätte der Telespalter auf
den Schweizer Sender umgestellt
und sich dort durch die erste Folge

der «Abenteuer des Chevalier
de Recci» den Sonntag ver-treiben
lassen. Glücklicherweise hat er es

nicht getan, das heißt glücklicherweise

schaltete er nach einigen
Szenen «Chevalier» wieder zurück
in die Udo-Kinder-Show.
Man zeigte dort einen Film. Man
sah Kinder essen, anständig
europäisch mit Messer und Gabel,
exotisch mit Stäbchen, «primitiv» mit
den Händen. Im Kommentar hieß
es: so essen die Kinder der Welt.
Zwar essen sie nicht alle gleich -
die Mehrzahl von ihnen nicht so,
wie wir es uns gewöhnt sind -
aber alle wollen essen. Darin sind
wir uns alle gleich.
Die einen bitten den lieben Gott
eben nicht um das tägliche Brot.
Viele bitten: «Gib uns unseren
täglichen Reis. Denn was dem
einen Brot ist, ist dem andern Reis.
Doch bitten alle Leute, unser täglich

Mahl gib uns heute.»

Und bei diesem Lied hat der
Telespalter aufgehorcht. Solche Texte
hat man in Kindersendungen noch
nicht oft gehört. Da werden doch
fast immer Kinder gezeigt die
«richtig» leben. Sollten sie
ausnahmsweise nicht ganz die richtige
Hautfarbe haben, zeigt man sie als
liebe kleine Wilde, denen wir -
mit missionarischem Eifer - die
Segnungen unserer Zivilisation
endlich bringen sollten. Daß in
einer Kindersendung gesagt wird:
«Wir bitten alle ums gleiche, nämlich

um ein tägliches Mahl.» -
Das ist neu.

In einem andern Teil der Sendung
ließen die Autoren die Kinder -
es gab eine ganze Schulklasse weißer,

schwarzer, gelber und roter
Kinder - zeichnen. Das Thema
war «Ueberfluß und Mangel». Die
Kinder redeten auch. «Wenn die
Regierung vernünftiger wäre und
nicht immer mit ihrem Krieg
herumwirtschaften würde .», sagte
ein kleiner Knirps von sieben Jahren,

«dann gäbe es keinen Hunger
auf dieser Welt.»
«Man sollte den Ueberfluß der
einen zu denen bringen, die Hunger

Udo Jürgens: Wir könnten den Hi

leiden», meinten ein paar andere
Kinder.
Udo sang dazu: «Es hungern in
(das hat der Telespalter nicht
mitgeschrieben) noch immer die Kinder

der Welt. Wir könnten den
Hunger schon heilen, nur müßt
man dann besser verteilen.» Dazu
braucht man kaum mehr etwas
beizufügen. Das müßte man als
Erwachsener einfach beherzigen.

lon neuen

Udo Jürgens reist noch fünf weitere

Male mit seinen beiden
Begleitern um die Welt. Sie wollen
untersuchen, wie die Kinder wohnen,

wie sie reisen, wie sie spielen,
wie sie reden. Man sollte diese
Reisen sehen. Udo Jürgens, der
sich sonst nur gut verkauft,
verkauft sich in seiner Kinder-Show
gut. Telespalter
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